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Die Wahlen in Frankreich
In den letzten Tagen haben in Frankreich bedeutſame

Wahlakte ſtattgefunden und weitere wi Wahlvorgänge
werden im Laufe dieſer Woche folgen nä galt es
den alljährlichen Erneuerungstournus der Befetzung des
Senats vorzunehmen Es mußten 103 Senatoren gewählt
werden Hierbei kam es darauf an die Probe zu machen
ob die Politik des Rouvierſchen Kabinetts vom Lande ge
billigt werde oder nicht Die Probe iſt zu Gunſten Rouviers
ausgefallen Das Bild der Zuſammenſetzung des Senats
hat ſich kaum verändert Die radikalen Elemente der linken
Seite haben eine geringfügige Vermehrung auf Koſten derfortſchrittlichen keprkers aſen Gruppen erfahren Jm

weſentlichen aber iſt die Parteigruppierung auf welche
Rouvier ſich nach dem Rücktritt Combes ſtützt geblieben
Das Hauptintereſſe wandte ſich naturgemäß der Wahl des
Herrn Fallières des vorjährigen Senatspräſidenten zu der
für die Nachfolgeſchaft des Präſidenten Loubet in Ausſicht
genommen iſt Die Steigerung des Intereſſes wächſt dabei
geradezu dramatiſch Fallières deſſen Geſchick in dem
Departement Lot et Garonne entſchieden wurde erhielt dort
513 von 662 abgegebenen Stimmen alſo eine überwiegende
Majorität Er hat ſich nun zunächſt ſeinen Präſidentſchafts
poſten im Senat wieder zu erringen für den die Wahl heute
ſtattfindet Inzwiſchen hat die Deputiertenkammer bereits
ihre Präſidentenwahl erledigt und wieder wurde der demo
kratiſche Eigenbrödler Doumer mit Unterſtützung der Rechten
gegen den Kandidaten der Linken Sarrien zum Präſidenten
der Kammer gewählt Die eigenartige Situation dauert
alſo an daß der Kammerpräſident nicht aus der Regierungs
mehrheit ſtammt ſondern durch eine Kombination von
perſönlichen Freunden mit den oppoſitionellen Mitgliedern
der Rechten und der Mitte auf den Kammerpräſidentenſitz
erhoben wird Dringt nun Fallières im Senat durch und
ſeine Wiederwahl als Senatspräſident iſt äußerſt wahr
ſcheinlich aber nicht zweifellos ſo hat die demnächſt ſtatt
findende Wahl zum Präſidenten der Republik ſich in der
Hauptſache mit dieſen beiden Kandidaturen zu befaſſen mit
der Doumers und Fallières

Es iſt ein erbitterter Kampf der ſich in dieſen raſch ſich
folgenden Wahltagen abſpielt Die radikale Republik hat
ſich mit Entſchiedenheit von den fortwuchernden und die
Lebenskraft der Republik hemmenden Beſtandteilen der
Reaktionszeit frei zu machen geſucht Die Trennung des
Staates von der Kirche iſt durchgeführt Die Parteien der
Rechten die Nationaliſten Klerikalen und Meliniſten haben
eine Niederlage nach der anderen erlitten und ſind nun
aufs äußerſte aufgebracht nach ſo viel Schlappen entſchloſſen
eine ihnen günſtigere Entſcheidung herbeizuführen Dabei
kommt ihnen die auswärtige Politik zu Hilfe Sie malen
die Gefahr an die Wand in welche die franzöſiſche Nation
durch einen angeblich geplanten deutſchen Ueberfall gebracht
werden müſſe und ſie ſtützen ſich dabei auf das Gebaren der
Antimilitariſten die durch ihre überſpannten Phantaſtereien
das Nationalempfinden herausfordern So ſchwankt nun
ziemlich bedenklich der Untergrund des Gebäudes auf
velchem der Combismus ſeine Geſetzgebung aufbaute Der

zum Teil herausgeforderte zum Teil künſtlich erregte
Patriotismus veranlaßt leicht einen Ruck der Bevölkerung
tach rechts was aber für die kriegeriſche Stimmung

der Parteien der Rechten für die zentrumspolitiſche
Tendenz der Meliniſten die ſich reorganiſiert haben
geiponnen wird geht von dem innerlich nicht mehr ſo un
bedingt gefeſtigten Block der Linken weiter verloren So
ſieht man hinter den Wahlkämpfen hinter der Schürung
des Patriotismus hinter dem Eifer gegen die Antimilitariſten
hinter der Erregung einer deutſch feindlichen Stimmung
durch welche dem Combismus und dem Trennungsgeſetz
ein Ende vorbereitet werden ſoll römiſchejeſuitiſche Einflüſſe
auftauchen denen ſelbſt das Mittel einer Verhetzung Frank
reichs gegen Deutſchland gerade das paſſende erſcheint um
der Reaktion in Frankreich wieder einmal zum Siege zu
verhelfen
Die Präſidentſchaftskandidaten Doumer und Fallidres

ſind die Typen der Gegenſätze die ſich in dieſer Bewegung
gegenüberſtehen in der inner und außerpolitiſche Momente
charakteriſtiſch zuſammenwirken Es iſt kein Wunder wenn
bei der Unſicherheit die ſich in den Reihen der Linken immer
mehr bemerkbar macht der Gedanke an eine Wiederwahl
Loubets ſtark ventiliert wurde Er wurde durch Loubets
Abſage erledigt Nun hat Doumers erneuter Kammerſieg
die Schwierigkeit der gegenwärtigen Situation aufs neue
klargelegt Freilich hoffen die radikalen Deputierten auf ein
günſtiges Reſultat für ihren Kandidaten Und da in letzter
Stunde auch Jaurès ſich von den antimilitäriſchen Fall
ſtricken ſreizumachen verſtanden hat ſo kann die Wahl
Fallières als ausſichtsvoll bezeichnet werden Aber ein
großer und bedeutender Wahlſieg wird ihm wohl ſchwerlich
zuteil werden Die Macht der Widerſtände die ſich gegen
die radikale Republik regt darf jedenfalls nicht gering

geachtet werden F WT Dakſcher Geſch
Hof und Perſonalnachrichten

Aus New York wird telegraphiert Kaiſer Wilhelm machte
der neuen Intheriſchen Kirche in New Yort eine Bibel zum

Geſchenk die in einem ſilberbeſchlagenen Behälter liegt und auf
dem Titelblatt folgende eigenhändige Jnſchriſt des Kaiſers trägt
Wilhelm J R Hebräer I1 1 Es iſt aber der Glaube eine
ewiſſe Zuverſicht des das man hoffet und nicht zwelfelt an

das man nicht ſiehet
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die Bedürfniſſe des Reiches und können auch den neuen Etat um
192 Millionen Mark reichhaltiger gegen das Vorjahr ausſtatten

als 30 Millionen Mark konnte trotz Erhöhung der Betriebsmittel
r Eiſenbahnen um zirka Millionen über den Etat und

Abend Ausgabe
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Die bekannte Sozialiſtin Klara Zetkin iſt nach einer
Meldung aus Stuttgart ſchwer erkrankt und in Gefahr
das Augenltlcht völlig zu verlieren Eine Operation blieb erfolg
los Eine zweite Operation ſteht bevor

Kaiſer Wilhelm und der Cumberländer
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Der Hannoverſche Courier gibt eine Erzählung wieder
wonach die Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaifer und dem Herzog
von Cumberland in Kopenhagen an dem durch den Kaiſer
zurückgewieſenen Verlangen des Herzogs als regierender Fürſt
empfangen zu werden geſcheitert ſei Dieſe Erzählung iſt in
allen Einzelheiten erfunden Weder hat der Herzog ein ſolches
Verlangen geſtellt noch hat der Kaiſer eine draſtiſche Gegen
frage an ihn richten laſſen Ein Einfluß auf die Abreiſe oder
Nichtabreiſe des Herzogs von Kopenhagen vor der Ankunft
des Kaiſers iſt von deutſcher Stelle in keiner Form ausgeübt
worden Jm übrigen nimmt der Hann Conrier mit Recht
an daß in der ſogenannten Welfenfrage hüben und drüben
keine Anderung eingetreten iſt

Hierzu bemerkt der Hann Cour
Jn dieſem Dementi iſt der Sinn unſerer Ausführungen in

der Abendausgabe vom 4 Jannar teilweiſe mißverſtanden
Daß der Kaiſer eine draſtiſche Gegenſrage ſie ſollte gelautet

haben Worüber regiert er denn an den Herzog von
S Cumberland habe richten laſſen und daß von deutſcher
Seite ein Einfluß auf Gehen oder Bleiben des Herzogs in

Kopenhagen geübt worden ſei war in jener Mitteilung nicht
behauptet worden allerdings aber daß die Ablehnung jenes
von dem Herzog geſtellten Verlangens durch den Kaiſer den
erſteren veranlaßt habe ſeinen Aufenthalt in Kopenhagen ab
zubrechen Die Mitteilung ſelbſt war uns von einer Seite
zugegangen die einen Zweifel an ihrer Richtigkeit ausſchloß

Das FinanzExpoſé des Herrn v Rheinbaben
Das Finanz Expoſé mit dem Herr von Rheinbaben geſtern im

Abgeordnetenhauſe die Verhandlungen des Etats für 1906 ein
leitete unterſcheidet ſich wenig von den gleichen Ausführungen
des Finanzminiſters in den Vorjahren Wir haben nach wie
vor in Preußen Ueberſchüſſe trotz geſteigerter Ausgaben
und ſtärkerer Jnanſpruchnahme der preußiſchen Finanzen durch

Der Ueberſchuß für das abgelaufene Rechnungsjahr mit mehr

Anrechnung geſtundeter Matrikularbeiträge wie gewöhnlich
weſentlich durch Ueberſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung trotz der
durch den Streik der Bergarbeiter in Höhe von 12 Mill Mark
berechneteu Ausfälle und durch Mehreinnahmen bet den direkten
Steuern von zirka 10 Millionen erzielt werden Auch das
Jahr 1905 iſt als ein wirtſchaftlich günſtiges für die Jnduſtrie
und teilweiſe auch die Landwirtſchaft zu bezeichnen was durch
die vorausſichtliche Mehreinnahme der direkten Steuern von
14 Millionen Mark gekennzeichnet wird

Das Gemüt des Finanzminiſters bedrücken ſtändig die erhöhten
Matrikularbeiträge ſie legen ihm den wiederholten Wunſch nahe
ein feſtes Verhältnis zum Reich zur Stärkung des föderativen
Gedankens beſonders im Jntereſſe der Kleinſtaaten herbeizuführen
was Herr von Rheinbaben mit einem warmen Appell an das
allmächtige Zentrum befürwortete

Bei dem neuen Etat wird trotz der Bewölkung des politiſchen
Horizonts auf unſer geſundes und widerſtandsfähiges wirtſchaft
liches Leben vertraut insbeſondere wird der Jnduſtrie das Ver
trauen geſchenkt daß ſie die Schädigung durch die neuen Handels
verträge vermöge ihrer Stärke und Anpaſſungsfähigkeit ertragen
werde Die Wirkungen der neuen Handelsverträge kommen in
des nicht nur hierin ſondern auch bei der Domänenverwaltung
zum Ausdruck die ſeit längerer Zeit größere Erträge bei der
Neuverpachtung infolge der erhofften Erhöhung der Einnahmen
aus der Landwirtſchaft ergibt

Der Etat der nächſtens 3 Milliarden Mark erreichen wird
zeigt im übrigen ſo ziemlich dasſelbe Bild wie in den Vorjahren
allſeitig geſteigerte ordentliche und außerordentliche Ausgaben
die nur zum geringen Teil kulturellen Zwecken dienen
Nur bezüglich des Elementarſchulweſens iſt eine ſtärlere
finanzielle Alimentierung zum Teil im Hinblick auf das neue
Schulunterhaltungsgeſetz zu konſtatieren ohne daß die Erhöhung
als eine ansreichende bezeichnet werden kann

Durchpeitſchung der Schnulvorlage
Es handelt ſich jetzt bei den Beſtrebungen der Majoritäts

parteien des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zugleich
mit den Etatsverhandlungen auch die Beratungen über die
geſamten übrigen größeren Vorlagen inkl des Schulunter
haltungsgeſetzes zu kontingentieren keineswegs
mehr um einen bloßen Fühler ſondern man will event gegen
den Widerſpruch der Parteien der Linken verſuchen den in
ſeinen Einzelheiten bereits feſtgeſtellten Kontingentierungsplan
durchzuführen und will auch vor einer Majoriſierung der
widerſtrebenden Parteien nicht zurückſchrecken Bis zum
6 April ſollen neben dem Etat alle dieſe Geſetze Schulunter
haltungsgeſetz Einkommenſteuernovelle Kreisabgabengeſetz uſw
von dem Abgeordnetenhaus erledigt ſein damit ſie ſofort an
das Herrenhaus gehen können Für die zweite Leſung des
Schulunterhaltungs geſetzes im Plenum haben die
Väter dieſes ſchlauen Gedankens gnädigſt ganze vier Tage
bewilligt Es iſt alſo ſo gekommen wie wir es unmittelbar nach
der erſten Leſung des Schulunterhaltungsgeſetzes vorausgefehen
haben Die Majoritätsparteien inkl des Zentrums und wie es
ſcheint leider auch eines Teiles der Nationalliberalen haben ſich
von dem in Verſchleppungskünſten wie die verfloſſene Kanal
vorlage vide in der Durchpeitſchungsſtrategie gleich gut be
wanderten Herrn v Zedlitz ins Schlepptau nehmen laſſen und
wollen noch vor Oſtern mit allen dieſen Vorlagen reinen Tiſch
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ſo leicht gelingen wird wie die Herren anzunehmen ſcheinen wird
erſt noch abzuwarten ſein

Gegen die Schnulvorlage
Der nationalliberale Landtagsabg Schlffer hatte im

Verlauf ſeiner Rede zum Schulunterhaltungsgeſetz gefagt Der
Ortsſchulinſpektor muß aus dem Gefetz herans
Jn der von Schiffer korrigierten Rede wie ſie in dem ſteno
graphiſchen Bericht des Abgeordnetenhauſes Aufnahme gefunden
hat findet ſich dieſer Satz aber nicht Abg Schiffer bat nun
auf dem Parteitag der rheiniſchen Nationalliberalen erklärt er
habe mit der Korrektur nicht andenten wollen daß er ſeine
Ueberzeugung in dieſer Frage geändert habe Wenn
ich ſo führte er aus nachträgliche Aenderungen vorgenommen
haben ſollte ſo iſt es geſchehen um den flüchtigen unſchönen
und ſaloppen Ausdruck der Schulinſpektor muß aus dem
Geſetz bernus ſo hinzuſtellen wie er von mir gemeint war
Aus einer Streichung dieſer Worte irgendeinen ſachlichen Grund
herzuleiten das kann ich nicht für loyal erklären Jch nehme
aber hier Anlaß noch einmal öffentlich zu erklären daß der

Ortsſchulinſpektor wenn er kraft des Geſetzes im Schulvorſtand
den Vorſitz haben ſoll aus dem Geſetz heraus muß daß er dann
nicht im Geſetz geduldet werden kann

Eine außerordentliche Tagung des Provinziglausſchuſſes der
rheiniſchen Zentrumspartei die am 4 ds unter dem
Vorſitz des Reichs und Landtagsabg Trimborn in Köln ſtatt
fand erörterte der Köln Volksztg zufolge eingehend das
Volksſchulunterhaltungsgeſetz Die Beſprechung lief auf eine
einmütige ſcharfe Verurteilung des Geſetzentwurfs hinaus

Zolltarifiernng
Die Verl Korreſp meldet Jm Anſchluß an die frühere

Veröffentlichung wird nochmals darauf hingewieſen daß die
Tarifſätze und Vorſchrfften des geltenden Zolltarifs nicht auf
alle Waren Anwendung finden die bis zum Ablauf des
28 Februar d J die Zollgrenze überſchritten haben ſondern
gemäß S 9 des Vereinszollgeſetzes vom I Juli 1869 nur auf
diejenigen die bis zum 28 Februar d J einſchließlich bei der
zuſtändigen Zollſtelle zur Verzollung zur Abfertigung
auf Begleitſchein II oder zur Anſchreibung auf Privatkreditlager
angemeldet und zur Abfertigung geſtellt werden daß noch
am 28 Februar die Abfertigung erfolgt iſt für die An
wendung des geltenden Tarifs nicht erforderlich Aus der geſetz
lichen Vorſchrift ergibt ſich unter anderem daß alle Waren die
bei Beginn des I März d J in öffentlichen Niederlagen
Privattranſit oder Privatteilungslägern mit oder ohne amt
lichen Mitverſchluß oder in den Beſtänden ſortlaufender Kontenvorhanden nd desgleichen alle Waren die zwar vor dem
1 März d J auf Begleitſchein I oder Begleitzettel und Ladungs
verzeichnis abgefertigt aber erſt nach dem 28 Februar d J zur
weiteren Abfertigung angemeldet und geſtellt werden den Tarif
ſätzen und Vorſchriften des neuen Tarifs unterliegen

Die Demonſtrationen am 21 Jannar
Was die für Leipzig am 21 Januar angeſetzten Wahlrechts

proteſtverſammlungen anlangt ſo hört man daß ſie polizeilicher
ſeits nicht verboten werden ſollen aber es wird ſofort ein
geſchritten werden wenn ſie einen aufreizenden ſtaatsfeindlichen
Charakter annehmen Nach den Verſammlungen geplante Um
züge werden nicht geſtattet und gegebenenfalls mit Gewalt ver
hindert werden

Der ſozialdemokratiſche Landesausſchuß in Sachſen Weimar
erklärt Wahlrechtsdemonſtrationen bereits erwogen zu haben
der 21 und 22 Januar könnte dafür aus taktiſchen Gründen
nicht in Betracht kommen Jn Jl menau wurde wieder eine
Verſammlung mit dem Thema Rußland oder Sachſen Weimar
aufgelöſt

Der Breslauer Skandnl
Aus Breslau wird gemeldet daß auch die drei anderen Mit

glieder der Arbeiterdeputation beim Oberbürgermeiſter
Bender die Kündigung erhielten

Die Unruhen in Dentſch Oſtafrika
Der Korvettenkapitän Marks Kommandant des Kreuzers

Bufſard meldet daß der Seeſoldat Buch holz von der dritten
Kompagnie des zweiten Seebataillons auf einer Expedition in
den Matumbifbergen verunglückt iſt Beim Ueber
ſchreiten eines Fluſſes in der Nähe der Station Sſamanga
ſtürzte er ins Waſſer und ertrank

Parlamentariſches
Wie im Reichstage verlautete ſoll die Duell Jnter

pellation des Zentrums noch in dieſer Woche wahrſcheinlich
am Donnerstag oder Freitag zur Verhandlung kommen

Jm Abgeordnetenhauſe hofft man am Dienstag
den 16 Januar die Generaldebatte zum Etat erledigt zu haben
dann ſollen wie wir ſchon früher meldeten die Sitzungen im

r ausfallen um den Kommiſſionen Zeit zur Beratung zu
gewähren

Religion und Konfeſſion
Wie die Köln Zta erfährt hat Pfarrer Schäfer

in Liptingen in Baden der eine Frau deshalb von der
Kommunionbank wegſchickte weil ihr Mann der Polizeidiener
der Gemeinde ein nationalliberales Blatt austrägt einen ſo
genannten Erholungsurlaub angetreten den er in einem
Kloſter zubringt

Schulweſen

Die Stadtverwaltung von Mayen an der Moſel beſchloß
die Errichtung einer paritätiſchen höheren Mädchen
chule Bei der Beratung wurde der paritätiſche Charakter der

Schule ſcharf bekämpft

Ueber die Aus loſung von Stadtverordneten
hat kürzlich das Oberverwaltungs gericht eine Ent
ſcheidung gefällt die für weitere Kreiſe Jntereſſe hat Es wird
darüber wie wir der Tägl Rundſchau entnehmen berichtet
Jm Jahre 1903 fanden in Naumburg neben den Ergänzungs
wahlen auch noch Wablen zur Verſtärkung der Stadiver
orduetenverſammlung ſtatt Als dann im Jahre 1904 vom Mia
giſtrat eine Ausloſung derjenigen Stadtverordneten vorge

machen Ob ihnen das bezüglich des Schulunterhaltungsgeſetzes nommen wurde welche 1905 und 1907 ausſcheiden ſollten traf



auch den Stadtverordnelen Richter das Los der in der Er
gä wahl gewählt worden war Nachdein die Rechtskom

gegen die Ausloſung nlchis zu erinnern Hhatle erbob
Richter gegen ſeine Ausloſung VBeſchwerde beim Regiernngs

räſidenten weicher veranlaßte daß die StadtverordnetenVer
mlung einen Beſchinß in der Sache faßte Der Beſchluß

ing dann dahin daß der Einſpruch Richters gegen die Auseäig für begründet erklärt wurde Richter hatte behauptet
die Ausloſung hätte nicht der Magiſtrat allein vornehmen
dürfen die Stadtverordneten hätten mindeſtens bei der us
loſung mitwirken müſſen Eine Ausloſung der in der Er
gänzungswahl gewählten Stadtverordneten hätte überhaupt nicht
attfinden dürfen Die Ausloſung durfte ſich nur auf ſolche
tadtverordnete erſtrecken die zur Verſtärkung der

Stadtverordnetenverſammlung e worden waren Auf die
von dem Magihlrat gegen die Stadtverordnetenverſammlung er

obene Klage entſchied der Bezirksansſchnß zu ungunſten des
agiſtrats und betonte die Ausloſung dürfte ſich nur auf

die Stadtverordneten erſtreckeu welche zur Verſtärkung der
Szadvwergrdnetenrerrlung parröh worden waren Das
Oberverwaltungsgericht Se ſtätigte dieſe Entſcheidung als zu
treffend

Eine Beſchickung des preußiſchen Städtetages
der am 15 Januar in Berlin ſtattfinden und ſich mit dem
Schulgeſetzentwurf beſchäftigen wird haben die klerikalen
Gemeindekörperſchaſten der Stadt Münſter abgelehnt Der
münſteriſche Magiſtrat hatte die an die Stadtverordneten
verſammlung ergangene Einladung mit einem Bealeitſchreiben
verſehen in dem bemerkt wird daß der Städtetag keine die
Stadi Münſter beſonders intereſſierenden Gegenſtände verhandeln

erde Jn der Stadtverordnetenverſammlung ſelbſt erhoben ſie
timmen die beſürworteten daß doch die Stadt Münſter

wenigſtens auf dem Städtetag ihre abweichende Meinung zum
Ansdruck bringen müſſe Oberbürgermeiſter Dr Jungeblodt
meinte aber nach dem Münſt Anz es würde kaum möglich
ſein auf dem Städtetage zu Worte kommen oder etwa einen
peziell münſterlſchen Standpunkt zu vertreten Mit dem neuen
Schnulgeſetz werde die Stadt Münſter ganz gut fahren

Finanz und Stenerweſen
Der Verein der Zigarrenfabrikanten von München

Gladbach Rheydt und Umgegend beſchloß an den Reichs
tagsabgeordneten Hitze eine Reſolution zu ſenden worin dle

r ausgeſprochen wird daß er jede Mehrbelaſtung des
abaks ablehnen werde

Jndnſtrie und Handel
Dem Reichstage ging ein Geſetzentwurf zu betreffend

die Wertbeſtimmung der Einfuhrſcheine im Zoll
verkehr Danach werden der Wertbeſtimmung von Einfuhr
icheinen bei der in der Zeit vom I März 1906 bis 28 Februar
1907 ſtattfindenden Ausfuhr von Roggen Weizen Spelz
Hafer Buchweizen und Speiſebohnen die vor dem
J März 1906 geltenden Vertragszollſätze zugrunde gelegt So
weit aber bei der Anusfuhr durch Beſcheinigungen nachgewieſen
wird daß vorbezeichnete Waren nach dem 28 Febr 1906 zu dem

ollſatze der nach dem 1 März 1906 gilt eingeführt ſind werden
er Wertbeſtinimung der Einſuhrſcheine die neuen Vertragszoll

fätze zugrunde gelegt Ein Gleiches gilt ſür die im Zollgebiet
aus den genannten Fruchtarten hergeſtellten Müllerei

e iſſe nach Maßgabe des S 11 Ziffer 3 des Zolltarif
geſetzes

Polenfrage
Nach der F iſt vom Kultusminiſter an die Regie

rungen der Oſtprovinzen eine Verfügung ergangen die betont
daß es in der Oſtmark beſonders geboten erfcheine die Schul

väterlichem Ernſt aber auch mit väterlicher Freund
chkeit und väterlichem Wohlwollen zu handhaben Es ſoll

dadurch verhütet werden daß in den Kindern polniſcher
Nationalität durch unangemeſſene Ausübung der Schulzucht
das Vertrauen in deutſches Weſen erſchüttert wird

Arbeiterbewegung
Eine in Leipzig tagende Verſammlung von Vertretern

des deutſchen Steindruckgewerbes Prinzipale und Gehilfen
ſtimmte einer Vorlage zu eine Tariforganiſation zu
ſchaffen nach dem Muſter des Buchdruckertarifes Der neue
Tarif ſoll ſämtliche Steindruckereien und Gehilfen einbeziehen
Den Tarifberatungen wird eine aufzunehmende Arbeiter und
Lehrlingslohn Statiſtik zugrunde gelegt Das Gewerbegericht
hat ſeine Mitwirkung an den Tarifberatungen zugeſagt Am
15 Februar tritt der gewählte Tarifau sſchuß zuſammen

Heer und Flotte
Seitens der Armeeleilung iſt beſtimmt worden daß bei

Manövern künftig nur der Feldanzug mitgenommen werden
darf den die Mannſchaften auf dem Leibe haben während die
bisher ſtets bei der Bagage mitgeführte beſte Uniform in Weg
fall kommt und ſo die Bagage erheblich vermindert wird Alle
Manöverparaden haben im Feldanzuge ſtattzufinden wie ſchon
im letzten Herbſte bei Koblenz Jnfolgedeſſen fällt für die be
rittenen Waffen das ganze Paradezeug fort was ebenfalls die
Bagage weſentlich erleichtert

Der frühere Generalſtabschef der ſächſiſchen Armee
Generalmajor Barth Kommandeur der 6 Jnfanterlebrigade
Nr 64 erlitt in Dresden dadurch einen Unfall daß ſein Pferd
von einem Straßenbahnwagen angefahren und umgeriſſen
wurde An den Beinen und den Angen verletzt wurde der
General nach ſeiner Wohnung gebracht

Kaiſerliche Marine Charlotte iſt am 6 Januar in
Syrakus eingetroffen und geht am 19 Januar von dort nach
Palermo in See Pauther iſt am 6 Januar in Buenos
Aires eingetroffen Bremen iſt am 6 Jannar in Santa Cruz
Weſtindien eingetroffen und am 8 Jannar von dort nach

St Thomas in See gegangen Thetis iſt am 6 Januar in
Sadani eingetroffen und am 7 Januar von dort nach Dar es
Salaam in See gegangen Luchs iſt am 8 Januar von
Sailgon nach Haiphong in See gegangen Notiz Güter die
für das Flußkanonenboot Tſingtau beſtimmt ſind ſind ſtets nach
Hongkong ſolche für das Flußkanonenboot Vaterland ſtets
nach Shanghai zu ſenden Condor iſt am 10 November in
Dalnit Marſchall Jnſeln eingetroffen am 2 Dezember von
dort in See gegangen am 8 Dezember in Ponape Oſt
Karolinen eingetroffen am 3 Januar von dort in See ge
gangen am 9 Januar in Yap Weſt Karolinen eingetroffen
und geht am 13 Januar von dort nach den Admiralitäts
Inſeln in See Falke iſt am 7 Januar in Santiago Mexiko
eingetroffen und geht am 10 Januar von dort nach Acapuico
in See Bremen iſt am S Jannar in St Thomas Weſt
indien eingetroffen Thetis iſt am 8 Jannar in Dar es
Salgaam eingetroffen

e

Koloniales
Dem Reichstage ging ein vierter Nachtrag zum Kolonlaletat

zu Derſelbe fordert 30,690,000bedarſes ar ehe Mark zur Deckung des Mehr
Dem Reichstage ging ein Geſetzentwurf betreffend einReichsgarantie für den ahnban von Duaglag nach den Zu43

372 n zu Danach leiſtet das Reich der nenzubildenden
merunetſenbahn geſellſchaft I eine 3proz Zinsgarantie für

e re der z B in Höhe von eif Millionen Mark und
teile für die Zahlung des um 20 Proz echöhten Nenn

toge der jerwellig geioſten Anteilſcheine der Relde B

t

hat die Gaſtwirte tragen

Die dentſchen Gaſtwirtsverbände gegen die
Brauſtener

Nachdruck verboten Hg Berlin 8 Januar
Eine Proteſtkundgebung gegen die Erböhung der Branſteuer

hatten die vereinigten Gaſtwirtsverbände Deutſchlands auf heute
nachmittag einberufen Von den zahlreich erſchienenen Vertretern
des Gaſtwirtgewerbes wurde der weite Saal der neuen Welt in
der Haſenheide faſt voll ausgefüllt Gegen 5 Uhr eröffnete der
Vorſitzeude des deutſchen Gaſtwirtverbandes A Ringel

ankow die Verhandlungen und teilte mit daß 92,000 in ſechs
erbänden organiſierte Gaſtwirte durch 6000 Delegierte auf der

heutigen Tagung vertreten ſeien Die Brauereibeſitzer hätten
bereits erklärt daß jedenfalls nicht ſie die neue Brauſteuer
tragen würden danach ſollte ſie alſo auf die durch Staats und
Gemeindeſtenern ſchon überlaſteten Gaſtwirte abgewälzt werden
Gegen eine allgemeine Reichseinkommenſtener die leicht das
Fünffache der Brauſteuererhöhung bringen könnte würde kein
national geſinnter Gaſtwirt ſich ſträuben aber gegen eine un

r ynderiteuet müßten ſie mit aller Energie proteſtieren
eifall
Reichs und Landtagsabgeordneter Dr Wie mer Nordhaufen

Mir gefällt das ganze dem Reichstag präſentierte neue Steuer
bukett ſo wenig wie der Stengel der es trägt Heiterkelt
Unter dem Motto Non olet hat man aus allen Ecken und
Winkeln neue Stenerobjekte zuſammengeſucht ohne Rückſicht auf
Gerechtigkeit und Leiſtungsfähigkeit Die Reform der Branut
weinſtener insbeſondere die Abſchaffung der Liebesgaben
Bravo und die diskutable Reichserbſchaftsſteuer könnten faſt

allein ſchon den Mehrbedarf des Reiches für ſeine Weltmacht
ſtellung befriedigen und die ungerechten Verbrauchsſteuern über
flüſſig machen Aber ſo hohe Anforderungen ſtellt man an den
Patriotismus der Großgrundbeſitzer nicht Sehr wahr Gerade
die Empörung über die Stenern auf dle notwendigen Lebens
bedürfniſſe hat der Partei der Unzufriedenheit ihre 3 Millionen
Stimmen verſchafft Sehr richtig Dieſe neue Steuer ſollen
wie der Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben ausdrücklich erklärt

Können ſie es aber Vielfaches
Nein Sie leiden ſchwer unter der Fleiſchnot Aber der lange
Möller der zugab daß er ſie am eigenen Leibe empfinde iſt
gegangen und der wohlbeleibte Landwirtſchaftsminiſter iſt ge
blieben weil er zu gut in das jetzige Syſtem paßt Eine Ab
wälzung der Brauſtener auf die Konſumenten iſt unmöglich ſie
würde auch nur zu einer Einſchränkung des Konſums führen
Das Gaſtwirtsgewerbe aber iſt mit Steuern ſo überlaſtet daß
jeder einzelne Gaſtwirt faſt eine Muſterkarte ſämtlicher denkbaren
Stenerarten darſtellt Und jetzt ſollen ſie nach den Anträgen des
Grafen Douglas noch verfrommt zu Verſuchskaninchen für die
Weltverbeſſerung gemacht werden Große Heiterkeit Alle
dieſe Feindſeligkeiten gegen die Gaſtwirte ſtammen aus der Ge
ſinnung der Miniſterialdirektor Thiel Ausdruck gegeben hat als
er von den verkrachten Exiſtenzen und zweifelhaften Elementen
im Gaſtwirtsgewerbe ſo ſprach Gegen ſolche Aenßerungen müſſen
wir entſchieden Verwahrung einlegen Stürmiſche Zuſtimmung
Als wahre Freunde des Mittelſtandes müſſen wir mit einſtehen
im Kampfe gegen dieſe Steuerprojekte die nicht nur einen Stand
ſondern weite Kreiſe des Mittelſtandes und der konſumierenden
Bevölkerung ſchwer treffen Der Gaſtwirtſtand braucht ſich nicht
ruinieren zu laſſen Stürmiſche Zuſtimmung Sich wehren
bringt Ebren Langanbaltender lebhafter Beifall,

Jn gleichem Sinne ſprachen die beiden anderen Referenten
Redaktenur Friedrichs von der Deuntſchen Gaſtwirtezeitung
und das Ebrenmitglied des Gaſtwirteverbandes Emil Wieſe
Berlin Jn der Diskuſſion ſchloß ſich Reichs und Landtags
abgeordneter Kopſch Berlin dem Proteſt gegen die neue Be
laſtung der erwerbstätigen Stände an Die Jnunker bewilligten
alles was für des Reiches Herrlichkeit notwendig ſei ließen
ſtets die anderen zahlen Lebhafter Beifall
Reichstagsabgeordneter Frölich Potsdam Eine große Anzahl
von Abgeordneten von der rechten Seite des Reichstages und
ſeine engeren Freunde von der wirtſchaftlichen Vereinigung ein
ſtimmig würden ſie jede Erhöhung der Brauſteuer ablehnen
Beifall Jn der Steuerfrage fühle er ſich mit den Kollegen

und den Vorrednern vollkommen einig Manſolle endlich die Steuern
daher nehmen wo etwas zu holen iſt und nicht von den Leuten

W nichts zu beißen und zu brechen haben Lebhafter
m oll

Es ſprachen noch eine Reihe von Vertretern der verſchiedenen
Gaſiwirtsverbände aus Lübeck Düren Breslau und Hamburg
Der Vorſitzende der Berliner Zone Kuhn forderte die Gaſt
wirte auf auch wenn unglücklicherweiſe die Brauſteuererhöhnng
Geſetz werden ſollte feſt zuſammenzuſtehen um ſie ſoweit nur
irgend möglich auf die Konſumenten abzuwälzen Beiſall
Maybaum Hamburg vertrat den Standpunkt daß die neuen
Steuern gar nicht den wahren Jntereſſen des Vaterlandes
dienen ſollten ſondern der unſinnigen Flotten und Kolonial
politik die dem deutſchen Volke bloß das Geld und das Blut
ſeiner Söhne koſte Beifall und Widerſpruch

Hierauf wurde folgende Reſolntion angenommen
Die am 8 Jannar 1906 im großen Feſtſaal der Nenen

Welt verſammelten 6000 Vertreter des Gaſtwirte Gewerbes
an welcher die Abgeordneten ſämtlicher Deutſcher Gaſtwirte
Verbände ans allen Teilen des Deutſchen Reiches teilgenommen
haben erklären

Die von der Regierung geplante Erhöhung der Bierſteuer
iſt eine ſo ungeheure Belaſtung unſeres Wirtſchaftslebens daß
mit ihrer Annahme nicht nur das Brangewerbe ſondern auch
das Wirtegewerbe und alle damit in Verbindung ſtehenden

Berufe der wirtſchaftlichen Vernichtung preisgegeben ſein
würden Schon beute iſt das Wirtegewerbe mit Steuern in
einer Weiſe überlaſte daß es durch eine weitere Veſteuerung
dem Ruin entgegenführt würde Sollte aber wirklich eine neue
Belaſtung des Viergenuſſes eintreten ſo würde das Wirte
gewerbe genöligt ſein die Mehrkoſten auf das Publikum ab
zuwälzen welche um ſo drückender gerade auf die Minder
bemitlelten wirken würden als es ſich bier um einen Konſum
artikel für die breiteſten Volksſchichten handelt Die Gaſt
wirte ſind gern bereit ihren Antkeil an den Laſten der
nationalen Wohlfahrt und unſerer Wehrkraſt beizutragen
aber ſie verwahren ſich gegen jede weitere Sonderbelaſtung
Die Verſammlung ernennt ein Aktionskomitee mit der Aufgabe
mit allen geſetzlichen Mitleln dieſe drohende Belaſtung von
en Wirteſtande abzuwehren Sie hat das Vertrauen zu der

ne r e ſt die Zumutungt inem wirtſchaftlich auf ſchwachen Füßeſtehendem Beruf aufzubürden ablehnen wird wachen guten

Konferenz kommungler und gemeinnütziger Rechts
auskunftsſtellen in Magdebnurg

Nachdruck verboten g Magdeburg 6 Jan
I

Ueber die Erfahrungen auf dem Geblete der Rechtsauskunft
r Redakteur Dr Stein vom ſozialen Muſeum in Frank
urt a M einen ſehr beachtenswerten Vortrag Die Nechts

ſchutzvereine und Arbeiterſekretariate haben ihren Ausgangspunkt
enommen von dem Verſagen der offiziellen Rechtsbilfe Die
echtsanwaltſchaft erwies ſich für das Rechtsbedürfnis der

raten Maſſe als nicht ausreichend und viel zu teuer Auf
jefem Boden konnte dann die Wucherpflanze der Winkel

advokatur gedeihen Jn zweiter Reihe erwuchſen die Rechts
auskunftsſtellen aus dem von den gewerſſchaftlichen Oeganſ
un aller Richtungen von jeher verfolgten Grundſaß ren

itgliedern Rechtsſchutz zu gewähren Urſprünglich erfolgte
die Rechtsanskunft durch Anwälte Der Vater des Gedankens
einer Organiſation desangenommen e r wirrAm8abgeordnete Slkötze

ndern der ſozialdemokratiſche Abhgeordneie Grillenderger ans

Nürnberg der ſchon Mitte der achtziger Jahre die Anregung
hierzu gab Allerdings hat dann das Zentrum die Sozial
demokratie überholt und 1890 gründete Stöhtzel in Efſen das
erſte Volksburean Zwölf dieſer Volksbureauns beſtanden ſchon
als 1894 das erſte Gewerkſchaſtsſekretariat in Nürnberg errichtet
wurde Die Arbeiterſchutz und Arbeiterverſicherungsgeſetze
wirklen dann entſcheidend auf die raſche Zunghme dieſer Ein
richtungen ein da gerade auf dieſem Geblete die unparteiiſche
Rechtsauskunfisſtelle ihr Hauptarbeitsfeld ſuchen muß Denn
das A und das O jeglicher Rechtsauskunſtsſtellen muß doch in
ihrer vollkommenen Objektivität beſtehen Ob unparteiiſche
Auskunftsſtelle oder Arbeiterſekrekariat oder Volksbureau in
erſter Linie muß ſie doch die Rechtslage feſtſtellen Nur dieſe
innere Neutralltät der Auskunftsſtelle kann ihr das Vertrauen
beider Parteien der Arbeltnehmer und Arbeitgeber verſchaffen
Das Rechtsſchutzbureau iſt nicht der Anwalt feines Klienten
ſondern der Anwalt des Rechts Darum gewöhnen ſich Arbeil
nehmer und Arbeitgeber immer mehr daran vor einem Streik
oder einer Kündigung die Auskunftsſtelle um Rat zu fragen
Auch beim Erlaß von Arbeſtsordnungen oder der Schaffung
von Wohlfahrtseinrichtungen bedienen ſich die Unternehmer in
ſteigendem Maße ihrer Gutachten Als Vertrauensmann beider
Parteien kann ſie ſchließlich bei Zwiſtigkeiten einem ganzen
Gewerbe ihre Dienſte anbieten So führte beim Bauarbeiter
ſtreikt in Frankfurt zwar das Arbeiterſekretariat die Sache der
Gewerkſchaften aber die Anskunftsſtelle erwies ſich als der
neutrale Mittelsmann Die Beziehungen der unparteiiſchen
Auskunftsſtellen zu den Arbeiterſekretariaten waren in der
erſten Zeit nicht ganz glatt Schreibt doch das hieſige ſozial
demokratiſche Parteiblatt noch hente von einem Verband der
Konkurrenten Die Frankfurter Volksſtimme antwortete auf
die Frage wie lang die alte Mainbrücke ſei einem Leſer
Wenden Sie ſich an die Rechtsauskunftsſtelle Heiterkeit und
bezeichnete das ſoziale Muſeum als Rechtswarenhaus All
mählich hat ſich das neutrale Verhältnis loyaler Konkurrenz
herausgebildet Man verträgt ſich hilft ſich aus ergänzt ſich
Jm Verkehr mit dem Publikum müſſen die Beamten der Rechts
auskunftsſiellen wenigſtens immer die Miene machen als ob ſie
zuhörten Heiterkelt Denn viele Leute kommen ja nur dabin
um eine Beſtätigung ihrer Anſichten zu hören Glaubt doch
ſeit das bürgerliche Geſetzbuch ſo billig geworden iſt jeder ſelbſt
Juriſt zu ſein Die Arbeiter ſind über das Gewerberecht
vielfach beſſer orientiert als die Unternehmer Der Groll den
vielfach Unternehmer gegen die mit Sozialdemokraten beſetzten
Gewerbegerichte hegen kommt daher daß ſie das Gewerberecht
zu wenig kennen Lebhafte Zuſtimmung Darum ſind die
Auskunſtsſtellen für ſie ebenſo wichtig wie für die Arbeit
nehmer Sehr wahr Auch die Rechtsanwälte hatten gegen
die Auskunſtsſtellen zunächſt das Gefühl der Konkurrenz obwohl
ja namentlich die weiblichen Auskunftsbureaus vielfach intime
Beziehungen zu jüngeren und älteren Rechtsanwälten haben
Heiterkeit Dabei nehmen die Auskunftsbureans den Rechts
anwälten eine Menge mittelloſer Rechtſuchender ab und ver
weiſen das Publikum in ſchwierigen Fällen an die Anwälte
Auch die Regierungsbehörden würdigen die Auskunftsſtellen jetzt
nach Gebühr Leiter eines Auskunftsbureaus darf kein
Bureankrat werden ſondern nur wer Sprache und Weſen der
kleinen Leute verſteht Redner tritt zum Schluß für Aus
bildungskurſe zu Auskünfsbeamten ein Stür
miſcher Aeifall Die Disknuſſion an der ſich Oberbürgermeiſter
Ebeling Dr Mahn Hamburg Bürgermeiſter Lederer Ruhlag
Syndikus Lindenhagen Brandenburg der Regiernngevertreter
u a beteiligten ergab im weſentlichen die Zuſtimmung zu den
Ausführungen des Referenten Darauf wurde die Konferenz
geſchloſſen

Deutſcher Reichstag
Nachtrag zum Berxicht der Morgennummer

Eigener Bericht der Saale Zeiinng
Nach der Rede des Abg Speck Ztr ſprach
Abg Singer Soz Jch will nicht über die Finanzreform im

allgemeinen reden ſondern im weſentlichen unr einiges über die
Erbſchaftsſteuer ſagen Zu dem was der Vorredner geſagt hat
will ich bemerken ich boffe daß dieſe kritiſche Haltung des
Zentrums auch in der Kommiſſion vorhalten wird Sehr gut
Nach den bisherigen Erfahrungen iſt dies freilich noch keines
wegs ſicher Von den ganzen Steuern die uns die Regierung
bringt iſt die einzig annehmbare für uns die Erbſchaftsſteuer
Wir baben immer für eine Reichsvermögens Reichseinkommens
und Reichserbſchaſtsſtener plädiert Jn Verbindung mit den
beiden erſten kann die letzte in der Tat bedentendes leiſten und
uns alle indirekten Stenern erſparen Lachen im Zentrum
Wenn man aber wirklich an eine ernſthafte Reform gehen will
die die Beſitzenden trifft und die Minderbemittelten ſchont ſo
ſoll man nicht quasi zum Spaß eine Erbſchaftsſteuer einem
großen Bündel unerträglicher indirekter Steuern angliedern
und ſie dann mit einer ſo lächerlich kleinen Summe von
27 Millionen anſetzen Jn Eugland bringt die Erbſchaftsſtener
350 Millionen in Frankreich 200 da müßte ſie bei uns auch
weit mehr einbringen vor allem müßte ſie progreſſiv geſtaltet
werden und mit 1 Prozent anfangen und bei Millionen auß
20 Prozent ſteigen Ganz unberechtigt iſt es natürlich daß auch
bei dieſer Steuer die Agrarier eine Liebesgabe dadurch erhalten
daß bei Erbſchaften von Grundſtücken ein anderer Satz als bef
barem Gelde eintritt Es ſcheint ja kein Geſetz gemacht werden
zu können ohne daß die Agrarier eine Liebesgabe bekommen

Abg Büfing ntl ſ Die definitive Stellung meiner Freunde
zu den einzelnen Steuerſätzen muß ich mir für ſpäter vorbehalten
Für eine gründliche Finanzreformm ſind wir auch denn ſo wie
bisher kann es nicht gehen es unß daher Wandel geſchaffen
werden Ob wirklich 250 Millionen Steuern nötig ſind muß in
der Kommiſſion genan geprüft werden die Summe müſſen wir
ganz genau feſtſetzen doch muß ganze Arbeit gemacht werden
damit nicht nach ein paar Jahren wieder eine Finanzreform
nötig iſt Ferner muß auf eine regelmäßige Schuldentilgung
Bedacht genommen werden Die Gefahr liegt nicht in der Höhe
der Schulden ſondern in dem rapiden Anwachſen derſelben
Nun verlangt die Regierung 8 neue Steuern ſie verlangt ſogar
daß wir alle bewilligen ein einziger Stein der heransgenommen
wird ſoll ſchon das ganze Gebände ins Wanken bringen
Wie kann die Regſerung nur ein ſolches Verlangen ſtellen
das durchaus unſtatthaft iſt Der Reichstag wird ſich das
Recht nicht nehmen laſſen einzelne Steuern abzulehnen
andre abzuändern denn der Reichstag iſt die Vertretung
des deutſchen Volkes und das Volk ſoll doch
die Stenern bezahlen Jch glaube kaunm daß die Regierung
die hl tragen wird die ganze Vorlage wegen
einer abgelehnten Steuer zu Fall zu bringen Was die Blndung
der Matrikularbeiträge anlangt o erkenne ich an daß es
manchem Bundesſtaat ſchwer fällt die Matrikularbeiträge auf
zubringen Aber ich halte es doch nicht für richtig den be
wegiichen Faktor der Matrikularbeiträge ſo zu binden wie es
die Vorlage will Jch hoffe daher daß die verbündeten Re
gierungen hier das letzte Wort noch nicht geſprochen haben
ſonſt ſind die Ausſichten für das Zuſtandekommen der Finanz
reform nicht ſehr günſtig Wir müſſen daher ſo lange wir
keine andere bewegliche Steuer haben die Matrikularbeiträge bel
behalten Eine andere Frage iſt es ob wir nicht die Erhebung der
Matrikularbeiträge ändern ſollen und ſie etwa nach der Leiſtungs
fähigkelt W Der S 6 des Flottengeſetzes hindert uns nicht
neue indirekte Steuern zu e hat er beſtimmt nur daß
für die Mehrausgaben für die Flotte keine neuen indirekten
Steuern erhoben werben dürfen

r nengefähr dieſelbe e bringen die ſie in Südde Jwill das Bier gewiß en t vertenern aber ich ſehe nicht ein
weshalb man in Norddeutſchland nicht dasſelbe n kann wie
in Süddentſchland Dort iſt das Vier nicht mir dilliger kond en

un zu den einzelnen Steuern



auch beſſer Jch meine daher daß die vorgeſchlagene BVierſtener
r wohl zu kragen iſt nders ſteht es mit der Tabakſiener

a ſehr bere tigt Jntereſſen zu ſchädigen kann man die
euerſätze nicht ändern ut man dies ſo ſchädigt man

die Jnduſtrie und zahlloſe Arbeiter Dagegen kann man den
Zoll anf ausländiſche Fabrikate erhöhen ebenſowenig haben
wir etwas gegen die Zigarettenpapierſtener Für die allgemeine
n ſind wir nicht zu haben da hierdurch der

eittelſtand ſehr geſchädigt würde Dasſelbe gilt von der Paket
adreſſenſtener Anders ſteht es mit der Fahrkartenſtener Die
läßt ſich ertragen denn die Perſonentarife ſind bei uns ſchon ſo
wie ſo billiger wie anderswo Allerdings muß man die
4 Klaſſe von der Steuer freilaſſen Wenn man für die
1 Klaſſe einen Pfennig für die 2 einen halben und für die 3
einen viertel Pfennig pro Kilometer feſtſetzen und mit 10 Pfg
anfangen wollte ſo würde eine ganze Maſſe dabei heranus
kommen Die Quittungsſteuer lehnen wir ab ſie würde nur
Scherereien machen Die Erbſchaftsſtener akzeptieren wir und
Wer in progreſſiver Form je nach der Höhe der Erbſchaft

ir halten es ſogar für eine Pflicht der beſitzenden Klaſſen mit
der Opferwilligkeit voranzugehen Der Finanzminiſter pries
zwar die Opferwilligkeit der beſitzenden Klaſſen und rechnete uns
vor wie viel ſie an Steuern uſw bezahlt hätten Wenn dleſe
Steuern ſie aber nicht gehindert haben ein großes Vermögen zu
erwerben ſo können die Erben auch dafür zahlen Der größte
Teil meiner Freunde iſt auch für die Ausdehnung der Erb
ſchaftsſteuer auf die Deſzendenten und Ehegatten Der
Finanzminiſter nannte neulich Deutſchland ein armes Land im
Vergleich mit England und Frankreich Dies iſt nicht rig V

rhbDe tſchland iſt eben ſo reich als Frankreich und wenn die
ſchaſtsſteuer in der Weiſe wie ich es angedeutet habe anus
gebaut wird würde ſie uns wohl 100 Millionen bringen ſelbſt
wenn man die kleinen Erbſchaften freilleße Jn Frankreich wo
jede Erbſchaft ſteuerpflichtig iſt bringt ſie 200 Millionen
via folgte wie bereits gemeldet die Vertagung auf

woch

Auskand
Dentſch engliſche VerſöhnnngsAktion

Eine Wohltätigkeitsgeſellſchaft in London genannt Auckent
order of Foreſters deren Mitgliederzahl einſchließlich
Frauen und Kindern annähernd eine Million beträgt faßte eineReſolution in der ſie ihre Mißbilligung ausſpricht über die
beſtändigen Bemühungen eines Teils der Preſſe beider Länder
die dabin gehen zwiſchen England und Deutſchland Feindſelig
keit hervorzurufen Die Geſellſchaft bittet ehrerbietigſt darum
daß Kaiſer Wilhelm und König Ednard ſowie die anderen
Leiter der Politik ſich ermutigt fühlen möchten das gute Ein
vernehmen zwiſchen den beiden Nationen zu fördern und keine
den vornehmlichſten Jntereſſen der durch die Ancient order of
Foreſters repräſentierten Mittelklaffen entgegengeſetzte
Politik zu begünſtigen

Abſchriften dieſer Reſolutlon wurden an KHalſer Wilhelm
König Ednard den deutſchen Reichskanzler Fürſten von Bülow
ferner an den engliſchen Premierminiſter Campbell Bannerman
an Balfour und andere geſandt

Auf die Reſolution iſt an den Vorſitzenden der Anclent order
folgende Antwort von der deutſchen Votſchaft

eingelaufen

Jn Beankwortung Jhres Briefes bitte ich Sie Jhren
Verein davon in Kenntnis zu ſetzen daß ich mit Vergnügen
Jhre Reſolution Seiner Majeſtät dem Kaſſer und dem Reichs
kanzler Fürſten von Bülow übermitteln werde und daß ich
der Ueberzeugung bin daß die Gefühle guten Einvernehmens
zwiſchen unſeren beiden Völkern wie ſie in der Reſolution
der Foreſters zum Ausdruck kommen von ihuen geteilt werden

Graf Wolff Metternich

Der Wahlkampf in Eungland
Der Premierminiſter Campbell Bannerman ſagte in

einer Rede die er geſtern abend in Liverpool hielt die von
Balfour gegen die Liberalen erhobene Beſchuldigung daß ſie die
Verteidigungsmittel des Reichs ſchwächten ſei grundlos Auf
Grund einer entſchloſſenen friedlichen Politik und gegenſeitiger
Anerkennung der überflüſſigen Rüſtungen würde es weder
ſtaatsmänniſch noch vernünftig ſein eine Verringerung der
Rüſtungen abzulehnen

Ein franzöſiſcher Goldvorſchuſt
von 250 Mill Rubel

Durch Jnlkerbention des Miniſterpräſidenten Noubier er
hielt der ehemalige ruſſiſche Finanzminiſter Kokow zow vom
Ruſſenſyndikat in Paris einen Goldvorſchuß von 250 Millionen
zur Stützung des Rubelkurſes

Der franzöſiſche Sengt
Alterspräſident Fayard führte in der geſtrigen Eröffnungs

ſitzung den Vorſitz Er gab in ſeiner Anſprache ſeiner Freude
darüber Ausdruck daß der ruſſiſch japaniſche Krieg beendet iſtund mißt das Verdienſt hierfür dem Präſidenten Rooſevelt zu
Der Redner ſpricht dann den Wunſch aus daß für Rußland mit

ilfe von liberalen Reformen eine beſſere Zeit anbrechen möge
Fayard erinnerte weiter an die Schreckenszeit des Jahres 1870
und verdammt die verbrecheriſchen Lehren die leugnen daß es
ein Vaterland und eine Pflicht der Verteidigung gibt er be
grüßte die Armee als Tochter der geſamten Nation und hoffte
daß der Tag nahe ſef wo alle Völker ihre Zwiſtigkeiten einem
Schiedsgerichte unterbreiten der Krieg werde dann nur noch
eine Erinnerung ſein und das Recht werde in Wahrhelt vor
Gewalt gehen Nächſte Sitzung heute

Der Antimilitarismuns in Frankreich
Jm Verlaufe einer Verſammlung des Syndikats des Seine

departements deren Zweck war Einſpruch zu erheben gegen die
erhaftung mehrerer dem Syndikat angehöriger Perſonen ſchlug

der Präſident der Verſammlung vor daß die Anweſenden einen
antimilitariſtiſchen Anſchlagzettel unterzeichnen
ſollten Jaurès der in der Verſammlung anweſend war wurde
aufgefordert dieſen zu unterzeichnen lehnte jedoch unter lautem
Tumult ab und erklärte die Armee ſei unumgänglich
e endig um die von außen kommenden Angriffe zurück

zuweiſen

Groſte Waffendiebſtähle in Serbien
Der Stampa zufolge ſollen in der ſtaatlichen Waffenfabrik

Kragujevaz in Serbien große Waffendiebſtähle entdeckt
worden ſein Die Diebſtähle ſeien angeblich im Einvernehmen
mit dem Fabrikdirektor verübt und die entwendeten Gewehre zu
er Preiſen an Albaneſen verkauft worden Der Direktor
owie ein an den Diebſtählen betelligter Büchſenmacher ſind

verhaftet worden

Serbiſch bulgariſche Zollunſon
Jmn Zuſammenhange mit den Fragen des ſerbiſch bulgariſchen

Zollunkonsvertrages ſind Gerüchte über die Demiſſion des
ſerbiſchen Kabinetts Stojanowie aufgetaucht Dem
gegenüber wird von amtlicher ſerbiſcher Stelle erklärt daß die
vorzunehmenden Abänderungen des Zollunionsvertrages keines
wegs den Rücktritt des Miniſterlums nach ſich ziehen werden
Die ſerbiſche Regierung ſei nach den vertragsmäßigen Zuſatz
beſtimmungen zur Aufhebung des Zollunionsvertrages berechtigt
Weiter wird verſichert daß dadurch die Beziehungen zwiſchen
Serbien und Bulgarien durchaus nicht beeinträchtigt ſeien Die
Stellung des bulgariſchen diplomatiſchen Agenten ſei nicht im
geringſten erſchüttert Daß die Durchführung des Zollunions
vertrages keine weiteren Folgen haben werde erhelle aus der
Tatſache daß ſich die ſerbiſche Regierung während der Weihnachts
feiertage überhaupt mit dieſer Angelegenheit nicht befaßt hat
und daß ein Miniſterrat erſt am Donnerstag abgehalten werde

Die Erklärungen des ſerbiſchen Miniſterpräſidenten gegenüber
einem Vertreter der Wiener Neuen Freien Preſſe betreffend das
Fallenlaſſen der Zollunion zwiſchen Serbien und Bulgarien
haben überall beſonders aber in bulgariſchen Regierungs
kreiſen den größten Eindruck gemacht Jn bulgariſchen Regie
rungskreiſen beginnt man bereits den Abſchluß der Verhandlungen
zu bedauern ebenſo daß nicht wie es die Mehrheit der bul
gariſchen Miniſter bis zum letzten Augenblicke wünſchte die Be
zeichnung Handelsvertrag beibehalten wurde Das Fallen
laſſen der Zollunion durch Serbien dürfte die Stellung des
bulgariſchen Kabinetts erſchüttern Zwiſchen dem Fürſten
Ferdinand und dem König von Serblen hat eine telegraphiſche

erſtändigung über die zu treffenden Maßnahmen ſtattgefunden

Das Antitruſtgefetz in Amerika
Der Vizepräſident der Standard Oil Company Rogexs

in New York hat ſich geweigert ſich von dem Spezialkom miſſar
vernehmen zu laſſen den der Gonberneur des Staates Miſſouri
zur Unterſuchung der behaupteten Verletzung des Antitruſt
geſetzes durch die Standard Oil Company und andere von ihr

I abhänglge Gefellſchaften in Miſſourl ernannt hat Nog
nun von dem höchſten Gerichtshofe des Staates Mif

worden heute die Gründe auf die er ſeine Weigerung
ützt darzulegen

Eine neue japaniſche Anleihe
Der japaniſche Finanzkommiſſar in New York Takabaſch teilt

mit Japan werde binnen kurzem im Jnlaände Stagtsſchuldver
ſchrei i gen in Höhe von 215 Millkonen Dollars aus
geben ie Summe ſoll zur Beſtreitung von durch den Krieg
entſtandenen Ausgaben dienen 75 Millionen davon ſollen zu
Belohnungen ſür während des Krieges geleiſtete Dienſte ver
wendet werden

e

Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deulſchen Seewarte

Nachdruck verboken
11 Januar gigwlich milde teils trübe teils heiter ſtarker

und

12 Jan uar Milder meiſt bedeckt Niederſchläge windig
13 Januar Heftiger Wind bewöilkt vielfach Schnee kälter

Meleorologiſche Elation zu Oalle

9 Jan t L JanUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mro

Barometer Milli meler 745,0 742,6Thermomeler Celſins 3,2 9Rel Fenchtigkelt e 85 82e NW 2 SW2Maximum der Temperalur am 9 Jan 5,0 O
Minimum in der Nacht vom 9 zum 10 Jan 3,4 2 C
Niederſchläge am 29 Jan 7 Uhr morgens 1,2 mw

Lelitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſür

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichien
Albert Herling ſür das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Perlag von Otto Hendel Sänllich in Halle a S

Dieſe Nunmer umfaßt 14 Seiten

Nervöse und Schwäch
liche lest diesen amtl

beglaubigten Brief
München Nockerſtr 11/0 2 Sept 1905 Teile Jhnen er

gebenſt mit daß Jhr Bioſon ein vorzüglich wirkendes Mittel
und mir ſehr ſchätzbar iſt da doch mein Leiden ein ſchweres
Nervenleiden und Störung in der Blutbildung iſt und bis jetzt
jeder anderen Kur trotzte und mißlang jeder ärztlichen Behand
lung ſowie jedem anderen Näbrmittel wie Sangtogen Bei
Ihrem Bioſon trat jetzt eine kleine Aenderung ein und zwar
eine Beſſerung dadürch daß ich etwas krafſtiger werde mehr
Appelit bekomme auch nehme ich jetzt etwas an Gewicht zu und
der Sinhlgang bleibt nicht mehr ſo lange aus wie fonſt gewiß
auch ein Erfolg wenn man annimmt bei ſo ſchwerem Leiden
Dieſen Erfolg erzielte ich mit keinem anderen Mittel Jch be
dauere nur daß ich Jhr Bioſon erſt jetzt kennen lernte da ich
aber auf dasſelbe einen felſenfeſten Glauben babe dadurch daß
jetzt wieder eine kleine Beſſerung eingetreten iſt ſo glaube ich
an einen bedeutenden Erfolg Herrn Arnold Beckers Maſchinen
meiſter Gasfabrik habe ich Jhr ſo wertes Biofon empfoblen
Dieſer Herr bat Bioſon bereits gebraucht er lobt es ſebr daß
es ihm gut bekommt und hält auch viel darauf Jch werde es
gewiß weiter empfehlen da es ja am empfehlenswerteſten von
Allem iſt was ich probiert habe Mit vorzüglichſter Hochachtung
ergebenſt Franz Bernhart Unterſchrift beglanbigt
Stadtmagiſtrat München Die Bürgermeiſterei

Bioſon iſt erhältlich in Apotheken Drogerien 2e Verfand
apotheke in Halle a S Kronen Apotheke das halbe
Kilo Paket zu 3 Mark mit Bouillonextrakt oder mit Kakao
erſteres zur Suppenbereitung letzteres als Morgengetränk Man
verlange vom Bioſonwerk Bensheim die Broſchüre mit den Be
richten über die von den Proſeſſoren Aerzien und in Kranken
bänfern 2e erzielten Erfolge

C
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Sehr ſchöne Briefmarkenſamminng

pelmarken oder dergl für 30 Mk um
ſtändehalber z verkaufen Anfragen an
Danbe Co Magdeburg unt K 135

Plech u in allen Stärkenle 91 J ad in Meſſing und
Nenſitber empfiehlt

Verdinand Haassengier
en VBVarfüßerſtr 9
Zu kaufen geſunht

Der Bote für das Sagltal
Jahrgang 1868 1869 und 1872

SaaleZeitung
die Monate Jannar Februar und
März vom Jahre 1884 ſowie Monat
Dezember vom Jabhxe 1890

Offerten G 2963 an die Exped

Pa Räucherspäne
nitr trockene rotbuchene Ranchſpieße
Wurſtſpeiler Gr Steinſtr 30
Palmen Butter r
Zucker ehe
Petroleum et er gigee
H W Haneke Gr Klansſtr i 6

braunschweiger Mumme

Blutarme
geniessen zur Stärkung und Blut
bildung Braunschweiger Mumme

Brustkranke
nehmen als bestes Kräftigungs u

Heilmittel Braunschweiger MHummse

Husten Katarrhe
beseitigt man am sicherst durch die
malzreiche Braunschweiger Humme

Nervenkranke
J fuhlen sich am wohlsten nach Ge

nuss der völlig reizlosen alkohol
freien 8raunsehweiger Mumme

j FI M 80 frei Haus Postkolli 21 FI
Mumme Brauerei franz Steger

Jugendschön

macht ein zartes reines Gesicht rosiges
jugendfrisches Aussehen sowie Wweisse
sammetweiche Haut und blendend
schöner Teint

Alles dies erzengt nur die echte
Steckenpferd ILilienmilch Seife
mit Sehutzm Steckenpferd a St 50 bei
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Wegen der Beerdigung unseres VSoniorchefs bleiben am
Donnerstag en II d M unsere Kontorräums
von 10 Ohr vorm bis 4 Uhr nachm geschlossen

P E e W e
Bilder aus dem Leben im en

Von Ottilie Ludwig
Zwei Bände

Preis jedes Vandes geheftet 3 in eleg Leinenband 4 M
Aus dem Jnhnalte des erſten Bandes

Auknunſt im Forſihauſe Der Patlent Eine FeldjagdMein erſter Tag als Jäger Freltchen Der Jltis
Die erſte Jand Eine Patrouille a Holzdlebe Karoline
Der gefangene Hirſch Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarder
Beſuch im Forſthaus Erlen in Forſthaunſe Erieubuſch Schnepfen

buſch Herr Stanz als Vertrauter Herr StanzDoktors kommen Wilddiebe Raupen,
Der verirrte Jäger Das Verhör Ein HolztagDas Dachsgraben beginnt Der Nachmittag vor dem Eine Geiſtergeſchſchte

Welterer Verlauf des Dachs Poltevabend Die Anerhatubalz
grabens Am Polterabend Des Vaters Sorge flir

Der erſte Haſe Werners Kampf die TochterAnkunftd Hrn Forſimeiſters Vom Hirſche Auf einer Waldſahrt
Eine Hirſchjagd Fräntein Velkan n WernerWilde Gänſe Eine Hafenjagd im Walde

Ans dem Juhalte des zweiten Bandes
Schloß Birkenſteln Die Fahrt u d Eiſenbahn Ein Fuchsprellen
Die erſte Ausfahrt
Ehrgeizige Pläne
Die Ankunſt des Fräulein

Tochter
Der Waloöbrand
Der Feuerbeſchwörer
Ein Spaziergang im Walde
Erdbeeren

Der Beſuch bei Oberförſters
Herr v Beſowski
Markanne Semmelmann
Jnſtinkt oder überlegung

Jn der Heuernte
BVrreitelte Hoſſfunngen
Schwarze Stkörche
Die Rückkehrdes Hrn Stanz
Das Fränl v Semmelſtein
Verſolgung v Wilödieben
Von verſchled Federwild
Veratungen
Etwas vom Uhn
Das Sternſchießen
Vom Fiſchotterfange
Das Vorwort ans Döbels

Die beiden alt Jungſern
Ein wildes Schwein
Aus dem Familienleben

des Barons v Semmel
ſtein Birkenſtein

Die Verlobung des Hrn
Stanz

Stilleben im Forſthaufe
Die Hühnerjogd
Verirrte Kinder
Karolinens Glück
Schluß

Briefe Jandbuche
Nicht wiſſenſchaftliche Belehrungen nicht romanliſche Schildernngen

wollte die Verfaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen
Menſchen aber Naiürliches Wahres Selbſterlebtes ans dem Walde und
Forſthauſe das durch Einreihnng einzelner Nebenſignuren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieſt als ob man einen Roman vor ſich hätte Die
vorkommenden Perfſönichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind aus dem
Leben genommen man hat mit folchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man ſolgt den jungen Jägerburſchen dem alten wichtiglnenden
Hinz dem kernigen biedern Oberförſter durch Wald und Feld anf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patronille anf Holzdiebe mit unter
hält ſich auf der Hochzeit des Förſters verſolgt den Hirſch den Jltis und
Edelmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ferne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird man ganz unverſehens über manches
belehrt was man nicht wußte

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den Verlag

Halle a S Otto Hondel

Znehtstation der Land wirtschaftskammer

Sentrifugal Ahdamp fentöler à
Gentrifugal preeslaſtentslor

Vacuumtrockenapparate eto
van J 6OHRNG Offenbach am Main

Ammendorf Carl Troceger

ein Inventur Ausverkauf
a r r reren cent Jan

Einige Tausend Reste in Kleiderstoſſen Ginghams EBauumwollstoffen
Matternn HBlIauzdreuchks Bettzeunugen Bettsatäms zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Einzelne BBettbeuzitge Und angestaubte DernmnenzHiermncem ganz enorm billig

Reinholcl Grünberg Leipzigerstrasse 21
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